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Planzeichenerklärung (BauNVO 90, PlanZV)

Art der baulichen Nutzung

Allgemeine Wohngebiete, siehe texUiche Fesfsetzungen Zrff. 1, 4 und 5

Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl
0,3

FH=12m

Zahl derVollgeschosse als Höchstmaß

Firsthöhe als HöchstmaB, siehe textliche Festsetzungen ZS. 2

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

Hauptfiretrichtung, siehe texdiche Festeetzungen ZifF. 3

Verkehreflächen

Straßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Gränflächen

Private Grünflächen

Sonstige Planzeichen
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Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebuungsplanes

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen.
Begünstigte: Wasserverband Gifhom

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Lärmpegelbereich, siehe textliche Festsetzungen Ziff.

Anoefertiat im



Nachrichtliche Übernahme

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses

Umgrenzung von Rächen für den Hochwasserechutz und die Regelung des WasseraUusses

Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
1.1 In den Allgemeinen Wohngebieten (WA) gem. § 4 BauNVO sind die gern. § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise

zulässigen Nutzungen gem. § 1 Abs. 5 und Abs. 9 BauNVO wie Idgt eingeschränkt:
Es sind nicht zulässig:
Nr. 3 Anlagen für die Vemaltung
Nr. 5. Tankstellen.

2. Höhen baulicher Anlagen
2. 1 Die maximalen Firethöhen baulicher Anlagen werden mit 10,00 m bzw. 12,00 m über dem jeweiligen

Bezugspunkt festgesetzt.
2.2 Bezugspunkt für die Festsetzung der Hohe baulicher Anlagen ist die Hohenlage von 58,36 m ÜNN (über

Normalnult).

2.3. Die Uberechreitung der festgesetzten Höhe durch technische Anlagen wie Schornsteine, Belüftungen, etc. im
technisch erforderiichen Umfang ist zulässig.

3. Stellung baulicher Anlagen
3. 1 Eine Abweichung von der Stellung baulicher Anlagen (Hauptgebäuderichtung) um maximal 25° ist zulässig.

4. Immissionsschutz

4. 1 Das Rangebiet ist durch den Straßenverkehrelämi der "Calbalaher Straße"/ L 292 vorbelastet. Gegenüber den
Emissionen von dort ist passiver Schallschutz gem. DJN 4109 voizunehmen:

4.2 Für das Ptangebiet gelten die Lärmpegelbereiche l bis III. Innerhalb der gekennzeichneten Länmpegelbereiche
gemäß DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" 1) sind Gebäudeseiten und Dachflächen von schufzbedürftigen
Räumen mit einem resulfeF enden bewerteten Schalldämm-Maß R^, res entsprechend der nachfolgenden
Tabelle zu realisieren:

Lärmpegelbereich Maßgeblicher Erfordertiches resultierendes Schalldämm-Maß des Außenbauteils
Außenlännpegel RW.pes [dB]

[dB(A)] Aufenthalts- und Wohnräume Büroräume und Ähnliches
l 0 bis 55 30

Il 56-60 30 30
III 61-65 35 30

4.3 Für lärmabgewandte Gebäudeseiten darf der maßgebliche Außenlännpegel entsprechend Pkt. 5.5. 1 der DIN
4109 ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung um 5 dB(A) und bei geschtossener Bebauung bzw.
Innenhofen um 10 dB(A) gemindert werden.

44 n dem lännvorbetasteten Bereich sind die Fenster zur Belüftung von Schlafräumen und Kindeizimmem vorrangig
in der straßenabgewandten Südfassade voizusehen. Sofern dies im Einzeffiall nicht möglich ist, sind für diese
Räume schaMämpfende Zuluftanlagen vorzusehen, die mit einem dem SchaUdämm-Maß der Fenster
entsprechenden Einfügungsdämphjngsmaß ausgestattet sind.

4.5 Von den Festsetzungen der vorhergehenden Punkte kann abgewichen weiden, sofern im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens prüfbar nachgewiesen wird, dass sich durch die Eigenabschirmung der Baukörper
bzw. durch Abschirmungen voigelagerter Baukörper der maßgebliche Außenlämnpegel verringert. Je nach
vorliegendem Lärmpegetbereich sind dann die hierzu in der DIN 4109, Tabelle 8, aufgeführten Schalldämm-Maß
der Außentabelte zu Grunde zu legen.

4.6 In dem lärmbelasteten Bereich sind die wohnlich zu nutzenden Freibereiche (Bälkone, Loggien, ... ) an der
Südseite der jeweiligen Gebäude voizusehen und durch eine tärmabschirmende Gmndrissgestaltung der
Wohngebäude vor den einwirkenden Verkehrsgeräuschen zu schützen.

5. Ver- und Entsorung
5. 1 Zur geregelten Ableitung des anfallenden Oberffächenwassere, ist je 100 m2 versiegelbarer Grundstücksfläche

2 m3 Retentionsraum (z. B. Zisterne mit Zwangsentteerung, Stauiohr) anzulegen.

52 Als versiegelbare GNndstücksfläche gilt, wieviel Fläche auf den privaten Grundstücken nach den Festsetzungen
des Bebauungsplans zum Maß der baulichen Nutzung durch Haupt- und Nebenanlagen überbaut bzw. überdeckt
werden kann (45% bzw. 60 % derGrundstücksfläche).

1) Das Ptengebiet ist teihreise dureh Vetket«slärm vottelastet, so dass passive Schallschutzmaßnahmen gemäß UN 4109 "Schallschdz im
Hochbai/ erfonteffch sind. Die DIN4109 'Schallsdiutz im Hochbaif. ist im Beuth Vertag l Berlin aschienen und als technisdie Baubestimmung
durch As niedersächsische Ministerium für Soaates, Frauen, Familie und Gesundheit bekannt geben (Nds. MlnlsteriaMatt 1991, S. 259, geändert
Nds. Ministerialblatt 2055, S. 941). )
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Außenlärmpegel

[dB(A)]
0 bis 55

56-60
61-65

RW,res [dB]
Aufenthalts- und Wohnräume Büroräume und Ähnliches

30
30 30

35 30

4.3 Für lärmabgewandte Gebäudeseiten darf der maßgebliche Außenlärmpeget entsprechend Pkt. 5.5. 1 der DIN
4109 ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung um 5 dB(A) und bei geschtossener Bebauung bzw.
Innenhöfen um 10 dB(A) gemindert werden.

44 In dem lärmvorbetesteten Bereich sind die Fenster zur Belüftung von Schlafraumen und Kinderzimmem vonangig
in der straßenabgewandten Südfassade voizusehen. Sofern dies im EinzelfaU nicht möglich ist, sind für diese
Räume schalUämpfende Zutuftanlagen vorzusehen, die mit einem dem SchaWämm-Maß der Fenster
entsprechenden Einfügungsdämpfungsmaß ausgestattet sind.

4.5 Von den Festsetzungen der vorheigehenden Punkte kann abgewichen werden, sofern im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens prüfbar nachgewiesen wild, dass sich durch die Eigenabschirmung der Baukörper
bzw. durch Abschirmungen vorgelagerter Baukörper der maßgebliche Außenlärmpegel verringert. Je nach
vorliegendem Lärmpegetbereich sind dann die hieizu in der DIN 4109, Tabelle 8, aufgeführten SchalWämm-Maß
derAußentabelle zu Grunde zu fegen.

4.6 In dem lännbelasteten Bereich sind die wohnlteh zu nutzenden Ffeibereiche (Balkone, Loggien, ... ) an der
Südseite der jeweiligen Gebäude vorzusehen und durch eine lärmabschinnende Grundrissgestaltung der
Wohngebäude vor den einwirkenden Verkehrsgerauschen zu schützen.

5. Ver- und Entsorung

5.1 Zur geregelten Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers, ist je 100 m' versiegelbarer Giundstücksfläche
2 m' Retenttonsraum (z. B. Zisterne mit Zwangsentteerung, Staurohi) anzulegen.

5.2 Als versiegelbare Gmndstücksfläche gilt, wieviel Fläche auf den privaten Grundstücken nach den Festsetzungen
des Bebauungsplans zum Maß der baulichen Nutzung durch Haupt- und Nebenanlagen überbaut bzw. überdeckt
werden kann (45% bzw. 60 % der Grundstücksfläche).

1) Das Plangebiet ist teilweise durch VefkehsSmi vortrelastet, so dass passive Sctiallsdiutzmaßnatimen gemäB UN 4109 .SchaBsdidzim
Hochbau' erfortetBi sind. Die DIN 4109 'Schallsdutz im Hochbau' ist im Beulh Vertag / Bertn aschlenen und als technische BaubesUmmung
durch das niederaächsische Ministerium für Soziales, Frauen, FamiBe und Gesundheit bekannt geben (^kls. MhisterialUatt 1991, S. 259, geändert
Nds. Ministenalbtett 2055, S. 941). )

Örtliche Bauvorschrift

Aufgrund des § 84 der Niedersächsischen Bauoidnung (NBauO) i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB in der derzeit geltenden
Fassung.

§1 Geltungsbereich

(1) Räumlicher Gelhmgsbereich

Diese örtliche Bauvorechrift gilt für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 'Alte Gärtnerei Hehtenriede'.

(2) Sachlicher Geltungsbereich

Diese örtliche Bauvorschrift gilt für alle baulichen Anlagen im Sinne von §2 Abs. 1 NBauO in der jeweils
geltenden Fassung und regelt die Gestaltung der Dächer.

§ 2 Besondere Anforderungen an die äußere Gestaltung der baulichen Anlagen

(1) Dachformen

Dächer der Hauptgebäude von Mehrfamifenhäusem sind in einer Neigung von mind. 30° bis max. 45
auszuführen. Doppelhäuser sind hinsichtlich der Dachfönn einheitlich auszuführen.
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(2) Dachdeckung
Für geneigte Dächer sind nur nichtglänzende Dachdeckungen aus gebranntem Ton, Beton oder Schiefer in
den Farbreihen Grau, Rot und Braun zulässig.
Für Winteigarten, Carports und überdeckte Terrassen sind auch_ Dachdeckungen aus ̂Gta^^
gtesä'hnfchem Kunststoff zulässig, tm Sinne der Nutzung regeneratwer Energien sind Sonnenkdtektoren i
Solarzellen zulässig.
Die Dacheindeckung ist bei Doppdhausem in einer einheitlichen Farbgebung auszuführen.

S 3 Einfriedungen

Einfriedungen zu öffentlichen Straßen dürfen eine Höhe von 1,00 m nicht überschreiten.

§4 Opdnunaswklrigkeiten

Ordnungswklrig handelt nach § 80 Abs. 3 NBauO, wer vorsätzlich oder fahriassig eine Baumaßnahme durchführt
oder durchführen lässt, die nicht den Anforderungen der §§ 2 und 3 dieser Örffichen Bauvorschrift entspricht. Die
Ördnungswidrigkeiten können mit einer GeMbuße geahndet werden (§ 80 Abs. 5 NBauO).
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Präambel und Ausfertigung

Adgmnd des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) unddes j^84, d,er_Niedersactels*, CT
i. V. m. §58 des Niedereächsischen Kommunahrerfassungsgesetzes^

^rG eSe'lsen'büttei'diesen'Betauungsplan der Innenentwicklung nach §13a_BauGB, bestehend aus der

Ptanzeichnung und den textltehen Festsetzungen, sowie die örtliche Bauvorschrift als Satzung beschtossen.

tsenbüttel, deyj.^

.^vs
(Bürgermeister)

Verfahrensvermerke

Aufstälungsbeschluss
Der Veiwattungsausschuss der Gemeinde hat in seiner
Sitzung am 30. 10.2014 die Aufstellung des
Bebauungsptanes und der örtlichen Bauvorschrift
beschtossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde gem. § 2 Abs. 1 BauGB
am 28.052015 orisüblich bekannt gemacht.

Isenbüttel, den

,...Ä.!/...
(Bürgermeister)

Planuntertage
Liegenschaftskarte (Maßstab: 1:1.000)
Quelte: Auszug aus den Geobasisdatan der Nied

Vennessungs- und Kataslervenaltung
09013 A. -. -.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am
11.09.2015 ortsüblich bekannt gemacht.
Die Entwürfe des Bebauungsplanes und der örtlichen
Bauvorschrift sowie die Begründungen haben vom
21.092015 bis 21.10.2015 gem. §3 Abs. 2 BauGB
oflienttich ausgetegen.

Isenbüttel. der^l!»^.. -..

A...^
(Büigermeister)

Satzunasbeschluss
Der Rat der Gemeinde hat den Bebauur
örtliche Bauvorschrift nach Prüfung
Aufstellungsveriahren vorgebrachten Stellungnahmen,
Bedenken, Anregungen und Hinweise in seiner Sitzung
am no 17 ?nifi als Satriinn (S 10 Abs. 1 BauGBl sowie

aller



Präambel und Ausfertigung

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 84 der Niedersächsischen
Bauordnung (NBauO) i. V. m. § 58 des Niedersächsischen Kommunahrerfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat
der Gemeinde Isenbüttel diesen Bebauungsplan der Innenenfancklung nach § 13a BauGB, bestehend aus der
Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen, sowie die örtliche Bauvorschrift als Satzung beschtossen.

lsenbüttel, deiyj.fe<

.... A-M/-&
(Bürgermeister)

Verfahrensvemierke

Aufstellungsbeschluss

Der Veiwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner
Sitzung am 30.10.2014 die Aufstellung des
Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschrift
beschtossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde gem. § 2 Abs. 1 BauGB
am 28.05.2015 ortsüMich bekannt gemacht

Isenbüttel, den

....A^.."
(Büigermeister)

Planunteriage
Liegenschaflskarte (Maßstab: 1:1.000)
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersädisischen

Vermessungs- und Katasterverwaltung
©2012 <»u^
Landesamt für Geoinformafon und Landesvennessung
Niedersachsen, Regionaldirekb'onWolfsburg

Die Planuntertage entspricht dem InhaB des
Liegenschaflskatasteis und weist die städtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege
und Plätze vollständig nach (Stand vom November 2012).
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der
baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. *)
Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die
Örtlichkeit ist einwandfrei möglich. *)
') Umutrefferyies bitte süwchen

a^. ^-^'-

?(^flII^-
(Öffentlich bestellter Vermessungsinge?

Planveriasser

Die Entwürfe des Bebauungsplanes und der örtlichen
Bauvorschrift wurden ausgearbeitet von:

Dr.-lng. W. Schwerdt
Büro für Stadtplanung GbR
Waisenhausdamm 7

38100 Braunschweig.

nd die

Gifho

Brauns^reig, den .Ä.A.>..<^,.,. /*"°...

(Ptanverfasser)

Öffentliche Auslegung

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde hat in seiner
Sitzung am 30.07.2015 den Entwürfen des
Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschrill sowie
den Begründungen zugestimmt und die öffentliche
Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschtossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am
11.09.2015 ortsüUich bekannt gemacht.
Die Entwürfe des Bebauungsplanes und der örtlichen
Bauvorechrift sowie die Begründungen haben vom
21.09.2015 bis 21.10.2015 gem. §3 Abs. 2 BauGB
öffentlich ausgetegen.

lsenbüttel, den^:l(g5:?5/,..

A...^
(Bürgermeister)

Satzungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde hat den Bebauuf
örtliche Bauvorechrift nach Prüfung aller im
Aufstellungsverfähren vorgebrachten Stellungnahmen,
Bedenken, Anregungen und Hinweise in seiner Sitzung
am 09.12.2015 als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) Sowie
die Begründungen beschtossen.

Isenbüttel, ü^ .J\^ye:.^

^ü
(Bürgermeister)

Bekanntmachung und In-Kraft-Treten

Die Satsungsbeschlüsse des Bebauungsplanes und der
örtlichen BauvqgchriflL slndjjem. §10 Abs. 3 Satz 1
BauGB am ,5D.̂ S3.Z^ im Ämtsblatt für den
Landkreis Gifhom Nr. /b6 bekannt gemacht worden. In
der Bekanntmachung ist ein Hinweis gem. § 215 Abs. 2
BauGB erfolgt.
Der Bebauungsplan und die örtliche BauvsTsctirjfl sind_
damit gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB am ..<3?..4%.,&'(£'
in Kraft getreten.

Isenbüttel, dgo ..ßb.0..(..2&>^

"A
(Bürgermeister}

Verletzung von Verfahrens- und FormvpFschriten

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der
Satzungen ist die Verletzung von Vorschriften gem. § 214
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3, Abs. 2 und Abs. 3 Satz 2
BauGB beim Zustandekommen der Satzungen nicht
geltend gemacht worden. . , _.,

0^. April JU
Isenbüttel, den........................ /<^v
Gemeinde Isenbüttel

.Bär.ß.ecaeiadedirektor...........


